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Thomas Irion, Taha Ertuğrul Kuzu

Künstliche Intelligenz  
in der Primarstufe
Chancen, Herausforderungen, Perspektiven 

KI in der Grundschule: ein Bildungs-
auftrag zwischen Faszination,  
Befürchtungen und Verantwortung

Derzeit gibt es kaum einen schil-
lernderen Begriff für die 
Zukunft der Bildung als Künst-

liche Intelligenz1 (KI oder AI für Artifici-
al Intelligence). Einerseits stellt KI für 
viele Lehrkräfte, Kinder und Eltern eine 
große Faszination dar: Spektakuläre 
Anwendungen in Bild- und Sprach-
erkennung, die Nutzung als persönliche 
Assistenz bei komplexen Aufgaben oder 
beim Verfassen und Gestalten von Tex-
ten, Filmen oder Musik eröffnen schein-
bar unzählige Möglichkeiten zur Weiter-
entwicklung des Grundschulunterrichts. 
Beispiele sind personalisierte Lernan-
gebote mit mehrsprachiger Unter-
stützung, die Verbesserung der Unter-
richtsvorbereitung oder Entlastung der 
Lehrkräfte durch KI-Assistenten und der 
damit verbundene Zeitgewinn für die 
Betreuung der Kinder, aber auch die 
Unterstützung bei kreativen Medien-
produktionen durch Kinder und Lehr-
kräfte. Andererseits erzeugt die Vor-
stellung, dass Menschen Entscheidungs-
prozesse und persönliche Zuwendung 
und Betreuung in die Hände algorithmi-
scher Systeme legen, auch erhebliche 
Befürchtungen. Keinesfalls sollten für die 
schulische Bildung Bedenken hinsicht-
lich einer zunehmenden Datenerfassung 
über Lernende und Lehrende, möglicher 
Ungerechtigkeiten durch algorithmische 
Entscheidungen, einer Entwertung tradi-
tioneller Unterrichtsformen, eines 
Motivationsverlustes beim Erwerb von 
Basiskompetenzen oder insbesondere die 
Beschränkung auf leicht messbare 
Bildungsprozesse ignoriert werden.

Bei der Planung von Bildungsprozes-
sen in der Primarstufe ist vor dem Hinter-
grund dieser Faszination zu prüfen, wel-
che Chancen und welche Verantwortung 

kräfte und Kinder sollen befähigt wer-
den, KI-Kompetenzen zu erwerben, um 
Künstliche Intelligenz sicher und souve-
rän zu nutzen.

Die Kultusministerkonferenz (KMK 
2024) hat Handlungsempfehlungen zum 
Umgang mit KI in schulischen Bildungs-
prozessen formuliert. Anders als die 
Ständige Wissenschaftliche Kommis-
sion, die tendenziell zum Verzicht auf 
KI in Grundschule und Sekundarstufe I 
rät (Koeller et al. 2024, 4), hebt die KMK 
die Chancen adaptiver, KI-unterstützter 
Lernmaterialien hervor und betont, dass 
Basiskompetenzen und Zukunftskompe-
tenzen sich nicht ausschließen, sondern 
einander sogar wechselseitig befördern 
können. 

auf die Grundschule für die Sicherung der 
grundlegenden Bildung in einer zuneh-
mend von KI geprägten Welt zukommen. 

Rechtliche und bildungspolitische 
Rahmenvorgaben für den Einsatz 
von KI in der Grundschule

Eine zentrale Richtlinie für die Nutzung 
von KI in Europa ist der EU AI Act2, der 
im August 2024 in Kraft getreten ist. Er 
definiert weltweit erstmalig einen ver-
bindlichen Rahmen für Entwicklung, 
Vermarktung und Nutzung von KI. 
Dazu gehören der Schutz von Grund-
rechten, Vorgaben zum Datenschutz 
sowie das Verbot manipulativer Techni-
ken und von Emotionserkennung. Lehr-
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Abb. 1: Kann der KI-Roboter auch zum Freund werden? – Kinder brauchen  Begleitung 
bei der Erschließung der KI-geprägten Welt (Foto: Irion)
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Die Grundschule steht damit vor 
der Aufgabe, Faszination und Poten-
ziale der KI für Lernende und Lehrende 
verantwortungsvoll nutzbar und Kinder 
für eine KI-geprägte Welt fit zu machen. 
Einerseits dürfen zentrale Bildungspro-
zesse in der Grundschule nicht durch 
einen kompletten Verzicht auf KI be-
hindert werden, andererseits müssen 
Schulen die sensiblen Daten der Kinder 
schützen und mögliche Folgen wie Mo-
tivationsverluste kritisch hinterfragen.

Lernen und Lehren mit KI 
in der Grundschule

Forschungsergebnisse zum Lernen mit 
digitalen Medien in der Primarstufe 
weisen in der Regel etwas höhere Effek-
te auf als in den weiterführenden Schu-
len (Hattie 2023, 393): Offenbar unter-
stützen digitale Medien in der Primar-
stufe das Lernen tendenziell besser als 
in weiterführenden Schulen. Eine Meta-
studie zeigt aber auch, dass die Pas-
sung der digitalen Medien ins Unter-
richtsgeschehen für Lernerfolge in der 
Primarstufe ausgesprochen bedeutsam 
ist (Chauhan 2017). 

Die Besonderheit von KI liegt nun da-
rin, dass diese prinzipiell in der Lage ist, 
selbstständig Anpassungen an die Vor-

aussetzungen und die Lernprozesse 
der Kinder und an die Unterrichtssitu-
ation vorzunehmen. Damit könnten bei 
einer Ausschöpfung dieser Möglichkei-
ten der Anpassung an die Unterrichts-
situation bessere Ergebnisse erzielt wer-
den als bisher. 

KI eröffnet vielfältige Potenziale für 
Lernende: 
	● Schnelle und sanktionsfreie Rück-

meldesysteme (vgl. Döbeli 2024): Di-
gitale Systeme korrigieren schnell und 
ohne sich über Fehler zu ärgern. Aus 
diesem Grund haben sie besondere 
Potenziale für Individualisierung und 
formatives Feedback, ein wesentliches 
Element guten Unterrichts (vgl. Hattie 
2023). 
	● Multimediale, mehrsprachige Assis-

tenzsysteme: Mit KI können Aufgaben 
vorgelesen, aber auch in andere Spra-
chen übersetzt werden. 
	● Differenzierte Förderdiagnostik: KI 

kann Leistungen von Lernenden aus-
werten und deren Lernstand bei Aus-
wahl und Adaption von Förderaufga-
ben berücksichtigen.
	● Unterstützung bei Kreativprojekten: 

KI kann Vorschläge für die Entwicklung 
und die Realisierung von Kreativprojek-
ten machen, indem z. B. Storyboards von 
(Erklär-)Filmen mitentwickelt und op-
timiert werden (Kuzu, 2024).
	● Weiterentwicklung von Leistungs-

kulturen: Unterstützung auch bei pro-
zessorientierten Leistungsbewertungen 

Auch für Lehrkräfte ergeben sich 
Unterstützungspotenziale wie Arbeits-
entlastung von Routineaufgaben, 
Unterstützung bei der Entwicklung von 
Unterrichtsideen, Erstellung von Diffe-
renzierungshilfen, Kommunikations-
unterstützung bei Sprachproblemen, 
Lernunterstützung für Fachwissen, Spar-
ringspartner für die eigene Entwicklung 
(Professions-Coaching)3. 

Eine gewinnbringende Nutzung von 
KI in der Grundschule ist dabei auch 
eine Frage der Bildungsgerechtigkeit: 
Kinder werden in den nächsten Jahren 
zunehmend auch zu Hause Lernplatt-
formen und Apps zur Lernunterstüt-
zung nutzen. Kinder, die diese Möglich-
keit zu Hause nicht eröffnet bekommen, 
müssen in der Grundschule auf solche 
Lernfördersysteme zurückgreifen kön-
nen. Wichtige Möglichkeiten für die Ba-
siskompetenzförderung sowie die Ver-
ringerung sozialer Ungerechtigkeit erge-

ben sich dabei z. B. über eine individu-
elle Förderung beim Spracherwerb (vgl. 
Truckenbrodt in diesem Heft) oder aber 
durch die Unterstützung im Rahmen 
von mehrsprachigen, fachlichen Ver-
stehensprozessen (vgl. Kuzu in diesem 
Heft). Ein Verzicht auf eine altersange-
messene Nutzung von KI in der Grund-
schule hätte somit auch Folgen für den 
Erwerb von KI-Basiskompetenzen und 
die Chancengerechtigkeit. 

Die hohen Potenziale von KI für den 
Unterricht und die damit verbundenen 
Herausforderungen im Klassenzim-
mer erfordern allerdings eine enge Ko-
operation zwischen Forschung und 
Praxis. Empirische Studien – wie etwa 
die Karolinska-Studie – verdeutlichen, 
dass die bloße Ausstattung mit digita-
len Werkzeugen nicht ausreicht, wenn 
Probleme beim Einsatz nicht mitbe-
dacht und für diese Probleme passende 
Lösungen entwickelt werden. Obwohl 
KI zusätzliche Chancen für den Unter-
richt eröffnet, entstehen durch den Ein-
satz von Technologie im Klassenzimmer 
auch spezifische Schwierigkeiten. Gera-
de die geringen bisherigen Erfahrungen 
mit KI im Grundschulunterricht führen 
zu einem erheblichen Forschungsbe-
darf. Die vielerorts verbreiteten Studien 
zur Messung von Effekten digitaler Me-
dien greifen hier allerdings zu kurz: Be-
vor man Wirkungen untersucht, sollte 
zunächst analysiert werden, in welchen 
Situationen und mit welchen Formen 
der Technologieeinsatz erfolgreich ist 
(vgl. Prieto et al. 2011, Fütterer et al. 
2024). Dazu müssen gerade für die 
Grundschule Wissenschaft und Praxis 
gemeinsam Unterrichtsszenarien ent-
wickeln und erforschen. 

Bei allen Potenzialen für Lehr-Lern-
Prozesse ist zudem darauf zu achten, 
dass die Stärken von KI zur Förderung 
grundlegender Kompetenzen nicht zu 
unbeabsichtigten Veränderungen der 
Lern- und Unterrichtskultur führen. 
Die vielfältigen Möglichkeiten, Unter-
richtsinhalte und Arbeitstechniken mit-
hilfe von KI zu vermitteln, dürfen kei-
nesfalls eine Renaissance eines über-
wiegend belehrenden Grundschul-
unterrichts begünstigen. Eine moderne, 
kindgerechte Grundschule zeichnet sich 
nicht dadurch aus, dass lediglich das 
Auswendiglernen von Lernstoff opti-
miert wird. Aktive und kritische Wis-
sensaneignung sowie der Austausch mit 



Don’t Believe the Hype! 

Der in dieser Ausgabe abgebildete  
humanoide Roboter ist zwar teuer, 
aber auch etwas veraltet. Er besitzt 
nur wenige KI-Funktionialitäten. Der 
Einzug leistungsfähiger pädagogi-
scher Roboter wird noch deutlich auf 
sich warten lassen. Dennoch ist es 
aus Sicht der Autoren dieses Artikels 
geboten, sich jetzt mit dieser Frage 
kindorientiert und bildungsorientiert 
auseinanderzusetzen. 
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anderen Kindern und den Lehrkräften 
bleiben essenziell – das gilt auch für den 
Einsatz von KI.

Angesichts der aktuellen Verände-
rungen in Gesellschaft und Umwelt so-
wie der stetig komplexer werdenden 
Zukunftsfragen zeigt sich immer deutli-
cher, dass die Bildung von morgen nicht 
durch einfache Trainingsmaßnahmen 
zu bewältigen ist. Ein reiner KI-Einsatz 
zum Erlernen traditioneller Kulturtech-
niken wird den Bildungsanforderungen 
der Primarstufe in Zeiten von Digitali-
tät und KI nicht gerecht. Die Integration 
von KI in der Grundschule kann sich 
daher nicht auf die bloße Nutzung von 
KI als zusätzliche Lernhilfe beschrän-
ken. Vielmehr müssen Grundschulen die 
Rolle von KI in der gegenwärtigen und 
künftigen Lebenswelt der Kinder reflek-
tieren und Wege finden, wie Unterricht 
dazu beitragen kann, dass Kinder KI in 
diesen Lebenssituationen verantwor-
tungsvoll, kritisch und gewinnbringend 
einsetzen. Vor diesem Hintergrund er-
weitert sich die Frage des Lernens und 
Lehrens mit KI zur Weiterentwicklung 
der Grundlegenden Bildung in Zeiten 
von Digitalität und KI – einschließlich 
der Überprüfung und der Neuausrich-
tung zentraler Bildungsziele.

KI in der aktuellen und künftigen 
Lebenswelt der Kinder

Auf den ersten Blick mag KI in der 
aktuellen Lebenswelt von Grundschul-
kindern weniger präsent erscheinen 
als gängige digitale Technologien wie 
Smartphones oder Spielekonsolen. Bei 
genauerer Betrachtung zeigt sich jedoch, 
dass KI – oft unbemerkt – längst im All-
tag von Kindern angekommen ist, etwa 
durch
	● Sprachassistenten auf dem Handy 

oder smarte Heimgeräte
	● personalisierte Vorschläge und Wer-

bung in Streamingdiensten
	● Autokorrekturen bei der Nutzung 

von Tablets und Smartphones
	● KI-gesteuerte Spielfiguren in Com-

puterspielen
	● Chatbots (z. B. „My AI“ in sozialen 

Medien wie Snapchat)
	● KI-Integration in Office-Program-

men, Telefondiensten, Hilfesystemen in 
digitalen Geräten …

Die Bedeutung der Förderung von KI-
Kompetenzen im Grundschulalter ergibt 

sich aber insbesondere auch im Hinblick 
auf die Zukunft der Kinder. Zum einen 
wird die Arbeitswelt von morgen in bei-
nahe allen Branchen von KI-Technolo-
gien durchdrungen sein – von der Medi-
zin über das Ingenieurwesen bis hin zu 
kreativen Berufen. Wer früh lernt, KI zu 
verstehen und zu nutzen, wird folglich 
bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
haben und technologische Entwicklun-
gen auch eher aktiv mitgestalten können. 
Auch in kulturellen Zusammenhängen 
wird die Nutzung von KI immer selbst-
verständlicher: So wird die in den letz-
ten Jahren gestiegene Bedeutung von 
Bildern und Videos gerade durch künst-
liche Intelligenz weiterwachsen. Auf 
Streamingplattformen und in  Social 
Media tauchen derzeit immer mehr Me-
diendarstellungen auf, die mit KI-Unter-
stützung oder komplett mit KI erstellt 
worden sind. Um hier Fehleinschätzun-
gen und der Verwechslung von fiktiven 
und realen Darstellungen in Videos ent-
gegenzuwirken, ist die Förderung einer 
KI-Kompetenz zentral. 

Dabei sind insbesondere auch kriti-
sche Medienkompetenzen bedeutsam: 
Soziale Medien und KI-Anwendungen 
beeinflussen heute bereits, welche In-
formationen wir online sehen, welche 
Empfehlungen wir bekommen und wie 
wir kommunizieren. Eine geringe Me-
dienkompetenz begünstigt Manipula-
tion, Fake News und algorithmische 
Verzerrungen, aktuell gut zu sehen an-
hand der politischen Entwicklung, ins-
besondere des Erfolgs von Rechtspopu-
listen, welcher maßgeblich auf der Nut-
zung von häufig KI-basierten Fake News 
basiert. Aber auch Kinder sind vor Be-
einflussung in Social Media oder Com-
puterspielen bislang kaum geschützt. Die 
jüngsten Erfahrungen der Beeinflussung 
von Kindern durch Social Media (vgl. 
etwa Jones 2024 oder Müller 2024) ma-
chen deutlich, wie wichtig ein funktio-
nierender Kindermedienschutz, aber 
auch der Aufbau von Medienkompeten-
zen ist. Dies wird durch die noch geziel-
teren Beeinflussungsmöglichkeiten von 
Menschen durch KI umso wichtiger. 

Wer allerdings versteht, wie KI funk-
tioniert, ist nicht nur besser in der Lage, 
reale von KI-produzierten Inhalten zu 
unterscheiden und diesen kritisch zu 
begegnen, sondern ist auch in der Lage, 
eigene Projekte mit KI-Unterstützung zu 
realisieren: sei es die Entwicklung von 

Visionen für die eigene Zukunft (vgl. 
etwa den Beitrag von Meder und Zieg-
ler in diesem Heft), die selbst gesteuer-
te Unterstützung bei mehrsprachigen 
Lernprozessen durch KI (vgl. Beitrag 
Kuzu in diesem Heft), die Kommunika-
tion mit Kindern aus anderen Ländern 
oder das kreative und verantwortungs-
volle Experimentieren mit neuen Tech-
nologien (vgl. Beiträge von Mayrhofer 
und Wolz in diesem Heft). 

Das RANG-Modell und 
KI-Kompetenzen

Mit Blick auf den OECD Learning 
Compass (OECD 2019) und die dort 
formulierten Zukunftskompetenzen 
wird deutlich, dass KI-Kompetenzen 
zunehmend zu zentralen „Bildungs-
gütern“ werden. Insbesondere für Kin-
der aus bildungsbenachteiligten Haus-
halten ist dabei die Wahrung von 
Chancengerechtigkeit entscheidend 
(vgl. Irion/Şahin, 2016). 

Aus Sicht der DGfE-Kommission 
Grundschulforschung und Pädago-
gik der Primarstufe (2022) verändern 
die mit der Digitalisierung verbunde-
nen Prozesse den Bildungsanspruch der 
Grundschule maßgeblich, sodass die 
Grundlegende Bildung um eine Digitale 
Grundbildung zu erweitern ist (DGfE-
Kommission 2022,  2). Angesichts der 
beschleunigten Durchdringung der Le-
benswelt mit KI stellen auch Fragen der 
Künstlichen Intelligenz die Primarstu-
fenbildung vor die Aufgabe, unter Be-
rücksichtigung des Kinder- und Me-
dienschutzes den Aufbau von mora-
lisch und ethisch verantwortungsvollen 
Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen 
abzusichern. 

Eine Digitale Grundbildung (Irion, 
2020; DGfE-Kommission Grundschul-



6 GS aktuell 170 • Mai 2025

Thema: Zur Diskussion – KI in der Grundschule 

forschung, 2023) beinhaltet dabei mehr 
als das reine Anwenden digitaler Werk-
zeuge oder das Wissen über Funktions-
prinzipien. Kinder sollen lernen, sich 
kompetent, kritisch und kreativ in einer 
digitalisierten Gesellschaft zu bewegen 
und diese aktiv mitzugestalten.

Die Entwicklung dieser KI-Kompe-
tenzen folgt der Logik anderer digitaler 
Medien: Neben Nutzung und Gestaltung 
mit dem „neuen Tool“ ist eine gründli-
che Reflexion und Analyse unabdingbar. 
Für die Digitale Grundbildung in der 
Primarstufe liegt mit dem RANG-
Modell (Irion et al. 2023) ein Ansatz vor, 
der vier Kompetenzbereiche benennt, 
die auch für KI relevant sind:
	● Reflexion – R: Kompetenzen zur kri-

tischen Reflexion über KI, deren Poten-
ziale und Grenzen und der Folgen von 
KI-Nutzung für mich, mein soziales 
Umfeld und die Gesellschaft
	● Analyse – A: Grundlegendes Wissen 

über KI-Grundfunktionalitäten und 
deren Funktionsprinzipien
	● Nutzung – N: Kompetenzen zur ver-

antwortungsvollen Nutzung von KI 
für eigene Aufgaben (u. a. auch Bedien-
kompetenzen)
	● Gestaltung  –  G: Teilhabe an politi-

schen, kulturellen und wirtschaftlichen 

Prozessen in der durch KI geprägten 
und gestaltbaren Welt

Für eine verantwortungsvolle Nut-
zung sollten Kinder und Lehrkräfte 
Kompetenzen in allen vier RANG-Be-
reichen erwerben. Damit soll verhindert 
werden, dass Kinder und Lehrkräfte we-
der lediglich Nutzungskompetenzen 
noch ausschließlich Analyse- und Refle-
xionskompetenzen aufbauen. 

Für den Aufbau der RANG-Kompe-
tenzen ist dabei besonders wichtig, dass 
Kinder lernen, dass KI keine allwissen-
de Wundermaschine ist, die alles besser 
kann als sie selbst. Vielmehr geht es ge-
rade in der Grundschule darum, im Um-
gang mit KI-Erfahrungen zu erwerben, 
wo KI irrt, wo Kinder (und Lehrkräfte) 
etwas besser wissen oder können als die 
KI und wie sich das Denken der Maschi-
ne mit dem Denken der Menschen er-
gänzen kann (vgl. auch den Beitrag zur 
Komplementären Intelligenz von Auten-
rieth in diesem Heft). 

Ausblick

Die für die Grundlegende Bildung ver-
antwortliche Grundschule steht vor 
der Aufgabe, die zentralen Grundlagen 
für weitere Lern- und Lebensprozesse 

zu schaffen. Die Kinder, die heute die 
Grundschule besuchen, werden unser 
aller Zukunft gestalten. Entscheidend 
für diese Gestaltungsprozesse wird dabei 
zunehmend sein, wie es diesen Kindern 
gelingt, mit Künstlicher Intelligenz und 
maschinellem Lernen umzugehen. Mit 
dem hier vorgestellten RANG-Modell 
soll der Impuls verbunden sein, Kinder 
nicht einseitig an eine KI-geprägte Welt 
anzupassen, sondern diese in die Lage zu 
versetzen, die KI-geprägte Welt aktiv und 
verantwortungsvoll mitzugestalten.  

Anmerkungen

1 Kursiv gesetzte Begriffe werden im 
Glossar auf S. 13 erläutert. 
2 https://artificialintelligenceact.eu/ 
the-act/ (Zugriff: 10.3.2025)
3 Ein Überblick über einige zentrale 
Apps für die didaktische Nutzung findet 
sich im Artikel von Johannes Wolz.

Literaturangaben zum Artikel können 
Sie von unserer Website herunterladen: 
https://t1p.de/GSa170Lit

Abb. 2: Die RANG-Kompetenzbereiche für Digitalität

Reflexion Analyse

Kompetenzen in der Digitalität

Nutzung Gestaltung

Disclaimer 
Entgegen einem möglichen Eindruck, 
der durch die ausführliche Behand-
lung der Thematik in diesem Heft ent-
stehen kann, sind die Autoren dieses 
Artikels der Ansicht, dass gerade in 
einer zunehmend technologisierten 
Welt auch Naturerfahrungen und den 
direkten persönlichen Kontakten be-
sondere Bedeutung zukommt. Ge-
rade wenn Kinder immer mehr Zeit 
mit digitalen Medien verbringen, ist 
für uns der Gedanke einer allseitigen  
Bildung, in der Kinder auch noch mit 
Lehrkräften Korn ernten und Brot ba-
cken und gemeinsam Lesenächte (gern 
mit Smartphone-Verbot) gestalten, von 
besonderer Bedeutung. Die Förderung 
von KI-Kompetenzen muss aus unserer 
Sicht durch eine Renaissance vielfältiger 
Primärerfahrungen ergänzt werden, die 
in der Schule häufig zu kurz kommen. 
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